
Warum ein Ausstieg aus der Kohle
schädlich ist

Dabei ist allen seriösen Forschern klar, dass Karl nur zu diesem Ergebnis
gelangen konnte, weil er massiv ältere Daten verfälscht und alle anderen
Datensätze wegließ. (Erste Details hier) Lesen Sie daher das Plädoyer von
Fritz Fahrenholt auch unter diesem Aspekt

 Warum ein Ausstieg aus der Kohle
schädlich ist
von Fritz Vahrenholt

Der norwegische Staatsfond, einer der größten Investoren der Welt, soll nach
dem Willen des norwegischen Parlamentes nicht mehr in Unternehmen
investieren, die bei mehr als 30 Prozent ihres Geschäftes abhängig von Kohle
sind.

Umweltaktivisten sind in Feierlaune, die Medien berichten ausführlich über
den Anfang des Ausstiegs aus fossilen Energieträgern, die Finanzbranche
horcht auf.

Nun hat der Boykott von Unternehmen durch Nachhaltigkeitsfonds, sei es in der
Zigaretten- oder Rüstungsindustrie, noch nie dazu geführt, dass die Produkte
verschwinden. Solange profitable Ergebnisse produziert werden, findet sich
Kapital, das investiert.

Interessant ist allerdings, woher die rund 900 Milliarden Dollar des
norwegischen Staatsfonds stammen : Es ist der Ertrag aus dem lukrativen Öl-
und Gasgeschäft Norwegens. Die Begründung für den Ausstieg aus der Kohle ist
die mutmaßliche Klimabeeinträchtigung durch CO2 -Emissionen beim Verbrennen
der Kohle. Doch beim Ersatz der Kohle durch Öl oder Gas entsteht immerhin
mindestens 50 Prozent der durch Kohle bedingten Emissionen. Nicht
einberechnet sind dabei die Emissionen aus Gas-Pipeline-Leckagen durch das
mehr als 20 mal mehr klimabeeinflussende Erdgas.

Doch die grüne Umweltlobby in Deutschland will es gerne noch radikaler:
Carbonfree ist das Ziel, also weg von Kohle, Öl und Gas. 100 Prozent der
Energieerzeugung soll aus erneuerbaren Energien erzeugt werden. Sind wir
wirklich sicher, dass Windkraftanlagen per se die umweltfreundlichere
Energieerzeugung darstellt? Um die gleiche Menge Strom zu erzeugen, bräuchte
es eines Flächenverbrauchs mit entsprechender Naturzerstörung in
astronomischem Ausmaß. Allein um die Strommengen des Kohlekraftwerks in
Hamburg-Moorburg zu ersetzen, benötigt man die Fläche des gesamten Landes
Hamburg.

Wie realistisch ist es, nicht nur Strom, sondern auch die Heizwärme und die
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Kraftstoffe für den Verkehr auf absehbare Zeit ohne fossile Energieträger
weltweit von China bis Brasilien zu erzeugen? Nach wie vor geht in China alle
14 Tage ein Kohlekraftwerk ans Netz und Indien ist auf dem Weg, es dem
Nachbar gleichzutun. Weiter beim manager magazin

http://www.manager-magazin.de/politik/meinungen/klimaskeptiker-vahrenholt-warnt-vor-kohlekraftwerk-abgabe-a-1037090.html

